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rungspaläste, CINLISCH Städten die B  OTSe  SA ferner F1ES15C Kaufhäuser un!
auch aus praktischen Gründen mMeIST den and gelagert P1LC5196

Produktionsstätten Kın geradezu schreiendes Symbol dieser Entwicklung
ist die Trinıty Church Anfang der bekannten VWallstreet VO  b New ork.
Ursprünglich CIIl mittelgroßer klassizistischer Bau, wirkt heute WIC CIM

Puppenspielhäuschen inmıtten der zahllosen olkenkratzer N

nahmslos Geschäfts- und Bürohäuser die die JTurmspitze der Kirche
5() Meter überragen Kın Marsbesucher oder C111 Archäologe zukünfti-
SC Jahrtausende ame vielleicht /AH der Schlußfolgerung, die Menschen
SCTETI Zeit hätten ihre metaphysische Bestimmung 11LUTEr 111 Geldmachen g_
sehen. '

Es WAarce illusorisch und wWarTrTe darüber hinaus einfachhin alsch, VO  — em
Städtebauer verlangen, da{fß eLiwas anderes bauen solle, aqals W as den tat-
sächlichen Gegebenheiten entspricht. Es ist nıcht Sache der Städtebauer, der
Stadt das Antlitz geben, das der wahren metaphysischen Bestimmung des
Menschen Kechnung trägt, sondern ist Sache des Christen, dafür —-

SCH, da{fß diese wahre metaphysische Bedeutung schr ı10585 öffentliche Be-
wulßtsein rete, da{fß die Städtebauer entsprechend hbauen können.

[DDas Christentum nıemals städtefeindlich. Wohl kennt die (sefahren
der VWelt des Reichtums, der Kultur überhaupt und esonderen auych die
des Städtebaues Es können Städtebau menschliche Hybris, menschliches
Selbstgenügen ZU Ausdruck kommen Hs ann Städtebau der Geist der
TELNEN Innerweltlichkeit SC1INEIL Ausdruck tinden ID annn „die große Hure
Babylon Prototyp der gottlosen un allen Lastern verfallenen Stadt
geben Kıs ann ber auch die heilıge Stadt Jerusalem geben, und Johannes
beschreibt 111 SEINELr Apokalypse die Enderfüllung unfier dem Bild der VO

Himmel herabgestiegenen, der heiligen Stadt An uns hegt CS, der Ziw1i-
schenzeıit, die unNns VO  n „ Lag Christi““ trenn(t, Städte bauen, die nıicht
„Babylon”® sind, sondern Städte, die weniıgstens eEIwWwAas VO. eist des 1mMmM-
ischen Jerusalem sich tragen.

Z  —

Selbstkontrolie des Kılms talıen ine FYrage Die ellung der
afrikanischen Tau Gefängnisseelsorge 1ibanon Katholiken
der Sowjetunion

Selbstkontrolle des Fıilms Italien ıne Frage
en dem Buch, der Zeitung, den Versammlungen, dem 'Theater en heute für
dıie allgemeine Bildung, Meinungsbildung un: Erziehung Rundfunk, Kernsehen nd
Filmtheater iNle sehr große Bedeutung SCWONNCH, iıhrer Breitenwirkung über-
reifen s 16 dıe erstgenannten.
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Wır WISSCH alle, VO  am} welch verschiedenem Kang das Gebotene ist, besonders ı
LichtspielweSCHI, Kulturelle und moralische Belange der Allgemeinheit sınd hiıerbeli
aufs tiefste erührt. Alle, dıe S16 schützen wollen, erkennen als notwendig, CIM

Kontrolle einzuführen. Auch talien erkannte al ängst, WIC uUunumsansglich
S16 SCI, zumal beım Film Ein Artikel der (iyılta (attolica e2660,
hefaßt sıch eingehend mit dem Thema wirksamen Filmkontrolle, die sowohl
den Interessen der Hersteller als auch den wichtigeren des Gemeinwohls
gerecht werde. Von WC aber wırd diese Kontrolle hbesten ausgeübt werden ?

Um 1€eSs entscheıden, stellt sich der Verfasser dreı Teilfragen: Ist ‚501
Selbstkontrolle sıch wünschenswert? Ist SC unter den heutigen Umständen ı
talıen durchführbar? Genügt s1e 2 Die erste Frage ıst nıcht schwer heant-
worten. ıne wirksame Selhbstkontrolle des Films wäare dıe ıdeale Ösung Das ist
die Meinung der Kirche Papst Pius AIl hat S1C mehrfach deutlich ausgesprochen
Kr ermahnt dıe Berufsgruppen, besonders diejenıge des ılms, dieser Selhst-
kontrolle eine elsung STUTZT S1C  h auf dreı Beweggründe Erstens dıe Zustim-
mMUuns und den Beiftfall aller, Ccıe vernünftig denken un: das Rechte wollen, un: VOL

allem des persönlichen (Gewissens Zweitens das rechtzeitige Wiırksamwerden
Intervention, dıe VO  — der S16 selhst kontrollierenden Berufsgruppe ausgeht

1E kann früher ZULT Stelle SCHN, aut lobenswerte Weise dem Dazwischentreten der
ehörden, das gewöhnlich eTrTst recht Späat erfolgt zuvorkommen und VOüO  —; Grund
auSs sozlale häden verhindern Drittens die Trößere Bereitwilligkeit des Kınoa-
publikums, sıch e1iNe6 solche Selbstkritik cdes Films gefallen lassen. Kınem
behördlichen Einschreiten d_age‚gen ırd mehr als angebracht mıt Mißtrauen
be egnet.

In der 'Tat wurden ı talien VO]  >> den Berufsgruppen des undfunks, des Fern-
sehens, der Presse und schließlich auc. des Films Versuche dıeser Hinsıcht
gemacht Im Jahre 1954 gab sıch dıe RA (Funk und Fernsehen) Nor-
menkodex der Selbstdisziplin 1957 hıel der Nationalrat der ıtalıenischen Yresse
C116 rklärung über Selbstkontrolle und Berufsethik gul dıe zwischen Zeitungs-
leuten un Herausgebern vereinbart WAar. 1958 machte das Lichtspielwesen
Versuch Die ersten nregungen azu reichen hıs 1158 Jahr 194  ] zurück. Sı e S11-
SCH vVvon amerıikanischer Seite AUS, Kıs ann kaum bezweiıifte werden,. dafls CI
Selbstkontrolle der Berufsgruppe Film (Hersteller, Verleiher, Lichtspieltheater)

em 1} wünschenswert iıst SC 65 als | S prıvate Kıinriıchtung wW16 den
Vereinigten Staaten, SC1 65 als Institution des öffentlichen Rechtes W1C Deutsch-
land und apan S1e 16g sowohl Interesse der Unternehmer als auch derjen1-
SCH, dıe die moralische un: kulturell-künstlerische Qualität des Hılms besorgt
sınd. Die Schwierigkeiten der konkreten Ausführung sınd allerdings nıcht SCIINS,
Soll SE der Normenkodex allgemeine Rıchtlinien aufstellen der auch 115

einzelne gehen ? (Oder W IC soll das Kontrollkomitee zusammengesetzt seiın ? Aber
diese Schwierigkeiten dürfen kein Grund SCHN, dıe aCc. abzulehnen enn jede
sung 1äßt Reste übrıg, dıe nıcht aufgehen.

Zweıte Frage: Ist die Selbstdisziplin des Films talien AD möglich? Der
Verfasser des rtikels, KEnrico Baraglı SJ, kommt 1er schlechthin Nein
Sie ist heute weder ı111 der amerikanıschen och der deutschen KForm möglıch.
a)) Wegen der anarchischen Zustände ı der Berufsgruppe Film Was auch TÜr den
einfachsten bürgerlichen eru vorgeschrieben ıst C.LIL indestma Kignung,
ist für den Film völlig frel. er kann C111 Drehbuch schreiben, jeder Schauspieler
SCIN, jeder eiInNn Filmatelier aufmachen, CLHNECIN Kilm verleihen, ein Kıno einrichten
uUSW. Kür Filmproduzenten ıst eın Mindestkapiıtal vorgeschrieben uUSW, Aber
vielleicht ırd das anderen Ländern ‘auch nıcht viel besser SEe1IN., Deswegen
wiegt der nächste Punkt schwerer. Die Anarchie 1 eZug auf die ethischen An-
sıchten. Wenn schon katholischen ager ber die moralischen Maßstäbe un
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ihre Anwendung auf den Film gestrıtten ırd wWwer wiıll ann die Marxisten, Lai-
zısten, Antiklerikalen und die verschiedenen Interessentengruppen unter CLNEN Hut
bringen

Indessen, selbst WEenn gelänge, ırgendwie gearteten Normenkodex auf-
zustellen wer soll 1158 Kontrollkomitee berufen werden, Wer die Filme nNniüier-
suchen un nach dem Oodex beurteilen ? Und würden die Filmproduzenten sich
dem abgegebenen Gutachten dann auch tatsächlich beugen? Was talıen angeht
scheint allen diesen Punkten für heute keinerlei Aussıcht estehen

Dritte rage ]Da eC11NC wirksame Selbs  ontrolle für absehbare eıt Italien
nıicht möglıch ist scheint diıe driıtte Frage, ob S16 SCHUSE, zunächst überflüssig
SC1IMH, Es bleihbt da wohl 19808  — eIn Ausweg dıe Zensur des Staates. Der Staat mu{fs
Gesetze erlassen, weiche das Publikum VOTLT der ethischen Bedenkenlosigkeit CWIS-
SCT Filmhersteller schützen un ıhre Kinhaltung überwachen.

Aber selbst wWEenn e1HC8S Tages auch talıen e1Ne Selbstkontrolle des Kilmes
zustande käme, VOT allem der weıt Strengeren UIS1IC. des Staates eNnt-
gehen, wWäaTe eC1Ne behördliche Oberaufsicht och nOULS, das verderbliche
Treiben SCWISSECT Abenteurer auf dem Gebiet des KFılms Schach halten Wie
der Staat über den Lebensmitteln, dem Jrınkwasser, den Arzneıen, den allgemei-
1050 Verkehrs- un: JTransportmitteln wacht un nıcht einfach den Versicherungen
der Industriellen un: Unternehmer Ta ann bel CLNCHN, WIT Konsum-
gut das allgemein un moralischer Hinsicht einschneidend L1STt W1e der
Film. dıe inge nıcht einfach sıch selbst überlassen. Das ıst das Endergebnis der
Untersuchung
Die Stellung der afrıkanıschen Frau

Auf vongrels afrıkanischer Frauen, der Dezember 1960) 15 Abeha
stattfand hielt e1nNe Ordensfrau VO!] Sacre CGoeur, dıe Volhjuristin ıIst un: SEITt
ı1ehbzehn ahren Afrika leht Vortrag, der uten Einblick das
en der afrıkanischen Tau VoO  — heute gibt

Eines der dornenvollsten robleme., unter dem nahezu die gesamte kKrauenwelt
Afriıkas leidet 1st die Polygamie S1e 1sSt schlimm den Gebieten des
]slams. wel ort der Mann LUr dıe Versorgung SEC1INEr Frauen auftkommen mu
Deswegen ist dıe Zahl der Frauen i islamitischen polygamen Verhältnissen he-
schränkt. Anders ist den CIM heidnischen Gebieten. Dort ist 65 keine Selten-
eıt da C111 Mann 20—50 Frauen hat VO  e denen jede selbst für inren Lebensunter-
halt auftkommen mu{fs Lediglich diıe Lieblingsfrau LST davon dUSSCHOMLIMME| Da sıch
jedoc dıe Gunst des Mannes oft sechr willikürlich äandern kann, esteht einNne
solche Ausnahme Wirklichkeit nıcht oder 1Ur für schr kurze eıt

Nicht NUur die Frauen leiden unter dıiesen entwürdigenden Zuständen. Ebenso-
sehr sınd davon dıe JUNSCH Männer betroiffen. die keine Frau finden, da S16 nıcht
das nolge Geld für den Brautkauf aufbringen können. SO leben SIC Hundert-
tausenden den großen Städten W16 Brazzaville, akar. Douala us  z unverhei-
rate und dem sıttlichen Verderben preisgegeben.

Die Polygamie hat auch ungesunde biologische Folgen Nicht selten findet Iinan
Männer VOo  — 25—30 Jahren, dıe miıt viel äalteren TAau verheiratet sınd

dıe schon zwischen 5() und 60 ahren steht. Es ist die Witwe ihres Vaters oder
Onkels

Kng mıiıt dıeser Polygamie ıst eın anderer 11SSTtan: verbunden, den dıe frikanıi-
sche KFrau Vo  - heute als entwürdigend empfindet: dıe Kinderheirat. In vielen (SB-
genden werden 6—8öJjährige Mädchen, ııIn manchen Gebieten schon dıe 2—-3]jährigen,

Mann verlobt. der Jahrzehnte älter ıst. Er Za den Eltern des Mäd-
chens Kaufpreis, oft TE hindurch, VOoOn dem dıe Eltern lteben Das Mäd-
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